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Vorwort

Unsere menschliche Existenz ist oft ein Auf und Ab, hineingestellt in 

das Leben, das uns immer wieder herausfordert, uns zu verorten und 

neu zu bestimmen, wo unsere Wurzeln liegen, worauf wir bauen kön-

nen, was uns trägt und woran wir glauben.

In den letzten Monaten haben wir dieses Auf und Ab weltweit gespürt 

durch die Corona-Pandemie. Viele Menschen haben dabei Niederlagen 

erlitten, mussten ihren Kreuzweg gehen, haben aber auch Auferstehung 

erfahren in persönlichen Begegnungen, in ihrem Glauben und in Gottes-

diensten.

Deswegen haben wir uns in dieser Zeit in besonderer Weise mit dem 

Leben, Sterben und Auferstehen Jesu beschäftigt und Parallelen zum 

Leben heute gezogen.

Der Weg des Menschensohns ist auch unser Weg, das wurde in dieser 

Zeit ganz deutlich. Es geht um Scheitern, Hingabe, Loslassen, Neuwer-

den und die Hoffnung auf Auferstehung.

Entstanden sind daraus die Bilder, die wir miteinander betrachtet, me-

ditiert und durchbetet haben.

Aus diesem Erleben sind die vorliegenden Gottesdienste entstanden.

Wir hoffen, dass die Vorschläge zum eigenen Betrachten, Klagen, Hof-

fen, Beten und Feiern anregen. Durch einen liebevollen und auffordern-

den Blick auf mein persönliches Leben können sie zu Erfahrungen von 

Auferstehung in unserer Welt werden.

Doris und Bernhard Hopf

Osterzeit 2021

18178_inhalt.indd   6 16.11.21   12:14



  7

Zur Verwendung der Gottesdienstvorlagen: 
Die Gottesdiensttexte sind in der Zeit der Corona-Pandemie entstanden 

und ermöglichen kurze Impulse für kleine Gemeinden an vielen Orten 

ohne große weitere Vorbereitung. Zusammen mit den Bildern können 

sie für sich alleine gefeiert werden oder auch in anderen Gottesdienst-

formen Eingang finden. Die Bilder, Texte und Lieder wollen beim Ein-

tauchen in Gottes Wort helfen, die Wirklichkeit Gottes in meinem Leben 

zu spüren. 

Die einzelnen Elemente sind ein Baukastensystem, das spontan, also in 

der Feier mit Blick auf die Gemeinde verändert und erweitert werden 

kann.

Farbe der Bilder:
Die Bilder geben sich mit wenigen Farben, dem prinzipalen Blau und 

seinen Abstufungen zufrieden, ein Hinweis auf die vier Evangelien, die 

wir versucht haben, ins Bild zu setzen. Schemenhaft soll durch das Zu-

sammenfallen aller Farben im Weiß immer wieder Gottes Wirken in der 

Welt erscheinen. Denn auch die biblischen Texte sind nicht plakativ ein-

deutig, sondern wollen uns anregen, Auferstehung in den einzelnen Ge-

schichten durch Begegnung, Wunder und Wort zu erfahren. Langsam 

und behutsam dringt so durch Farbe, Bild und Text Gottes Geist ein, der 

zum Glauben führt. 

Alle Bilder stehen zum Download bereit, sodass sie bei den Gottes- 

diensten gezeigt werden und auf Einladungsmedien erscheinen können: 

https://www.verlagsgruppe-patmos.de/978-3-7966-1817-8

Musik und Lieder:
Bewusst haben wir uns bei der Liedauswahl an den Stammteil des Got-

teslobs gehalten, damit das Auffinden der Lieder leicht fällt. Je nach den 

musikalischen Möglichkeiten vor Ort können sie in den Gottesdiensten 

auf verschiedene Weise gesungen und musiziert werden. So kann z.B. 
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eine Strophe gesungen, die zweite in einen Klangraum gesprochen, die 

dritte gedichthaft rezitiert werden. Bei bekannten Liedern genügt es oft 

auch mit einem Soloinstrument die Melodie zu spielen, um die Liedbot-

schaft bei den Mitfeiernden ankommen zu lassen.

Bei der Musik nach dem biblischen Text sind alle Möglichkeiten offen. 

Hier können Musikstücke und Lieder aus allen Zeiten und allen Genres 

Verwendung finden, die zur Botschaft des Gottesdienstes passen. Auch 

der Einsatz von audiovisuellen Medien ist heutzutage neben dem der 

Livemusiker*innen durchaus möglich.

Texte: 
Gegen die allgemeine Textflut in der Gesellschaft bieten unsere Gebets-

und Meditationstexte fragmentarische Gedanken, die aus dem Lebens-

umfeld der versammelten Gemeinde ausgestaltet werden können. So 

soll die Bildbeschreibung erweitert werden durch das, was die einzelnen 

Betrachter*innen in dem Bild sehen. Denn jedes Bild löst in verschiede-

nen Leuten unterschiedliche „Einblicke“ aus, je nach Lebenswirklich-

keit ist der Blickwinkel ein anderer, wird eine Geste oder ein Fingerzeig 

als essentiell entdeckt.

Die Kyrierufe stehen neben dem biblischen Text im Mittelpunkt der Fei-

ern. Denn im Kyrie wird deutlich, dass Christus als der Auferstandene 

in der Feier gegenwärtig ist und den Menschen in seinem Leben findet. 

Entsprechend der Botschaft des Gottesdienstes können sie musikalisch 

gestaltet werden.

Auch die Meditationstexte sind veränderbar, indem die Mitfeiernden 

ihre Gedanken zum Bild und Lesungstext spontan äußern. Wiederho-

lungen von einzelnen Zeilen oder Worten bei der Meditation können die 

Botschaft vertiefen und verinnerlichen.

Bewusst sind beim Gebet und Segen keine fertigen Texte abgedruckt. So 

entsteht die Freiheit, gemeinsam mit den Mitfeiernden zu eigenen Ge-

danken zu kommen und vor allem selbst betend Segen zu erfahren. 
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Blick ins Leben 
S ITZ IM LEBEN – ANL ASS:

Got tesd iens t  zu r  Eröf fnung e ine r  Ver sammlung;  

zu r  Seg nung e ines Jugend-/Sen io rent re f f s;  E in t r i t t s -/Eröf fnungsr i tua l; 

Beg inn e ines neuen Lebensabschn i t t s;  

J ah resbeg inn;  zum Au f b r uch in  e in  geme insames Unte rnehmen

Lied: GL 479 Eine große Stadt ersteht

Bildgedanken:

Wie durch e in  Fe rnrohr  schau t  de r  Be t r ach te r  in  das 

B i ld  h ine in ,  e in l adend am Anfang des Weges .  E in 

f reund l i cher  Mensch führ t   m i t  de r  Hand den Be t r ach-

te r  behu t sam in d ie  We i te .  Das B i ld  umfäng t  Ze i t  und 

Ew ig ke i t .  G le i chze i t i g  s i eh t  de r  Be t r ach te r  se ine Ge-

genwar t  und schau t  in  d ie  Zukunf t  h ine in .  Der  Segen 

des Au f b r uchs s t römt ge radezu aus se inen Händen 

durch d ie  Mann ig fa l t i g ke i t  de r  Mög l i chke i ten ,  d ie  s i ch im L i ch t  be t r ach te t 

vo r  ihm au f tun .  Das B i ld  kann auch a l s  Ze i t-  und Raumtunne l  ve r s t anden 

werden.  Und j e  t i e fe r  man in  den Raum e in t r i t t ,  des to he l l e r  w i rd es  – ke in 

Ende i s t  s i ch tba r,  denn es mündet  in  de r  Ew ig ke i t  Got tes .

Kyrie:

Herr Jesus Christus, du bist von Ewigkeit her Gott und bist in deiner 

Menschwerdung unser Bruder geworden. Kyrie eleison.

Du warst vor der Schöpfung und bist durch deine Auferstehung Neu-

schöpfung für unser Leben. Christe eleison.

Durch deinen heiligen Geist bist du alle Zeit bei uns und begleitest uns 

durch unseren Lebensraum. Kyrie eleison.

Biblischer Text: Lk 21,25–31
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Musik/Stille

Meditation:

Wie durch ein schwarzes Loch

Aufs Licht zu

Dieser Jesus Christus

Es gehen von ihm aus

tausend Erfahrungen von Auferstehung

Du lebst

Den Platz, der dir zugedacht ist

Nimm ihn an und gestalte ihn

Treue

Über den Tod bis ins Leben

Fülle ihn täglich neu

Denn er lebt

Gebet:

Für alle Menschen, die aktiv etwas Neues beginnen und die, die offen 

sind für Veränderung und Wandlung

Für alle, die im Raum und der Zeit leben und trotzdem nach dir, dem 

Unendlichen, der Ewigkeit Ausschau halten

Für alle Wissenschaftler*innen, um deinen heiligen Geist

Vater unser

Segen:

Der Mensch lebt in der Zeit auf Ewigkeit hin. So ist er gesegnet in seiner 

Vergänglichkeit auf Unvergänglichkeit hin. Gott ist alles über allem. 

Gottes Wirksamkeit in unserer Welt ist Segen schlechthin.

Lied: GL 467 Erfreue dich Himmel
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ER ist der Messias
S ITZ IM LEBEN – ANL ASS:

Got tesd iens t  in  de r  Ka techese;  be i  G laubenskonfe renzen,  E inkehr t agen

Lied: GL 362 Jesus Christ, you are my life

Bildgedanken:

Unser  B i ld  i s t  w ie  d ie  hebrä i sche Sprache von recht s 

nach l i nks  zu l esen .  Ganz deu t l i ch t r i t t  au f  de r  rechten 

Se i te  Johannes der  Täu fe r,  g r ün h in te r l eg t ,  i n  den 

Vorderg r und.  Se in Arm e r s t reck t  s i ch quer  durch das 

B i ld  und endet  in  de r  Ze igeges te .  G le i chze i t i g  te i l t  de r 

A rm d ie  anwesenden Menschen in  e inen he l l en und 

e inen dunk len Bere i ch .

Hof fnungsvo l l es  Gr ün geht  über  in  das a l l gegenwär t ige B l au der  B i lde r  b i s 

zum L ich t  am oberen l i nken B i ld r and.  Dar in  e r sche in t  ER:  Der  Mess ias .

Kyrie: 

Herr Jesus Christus, du bist als der Messias von den Menschen erkannt 

worden, weil du für sie da warst. Kyrie eleison.

Johannes der Täufer hat auf dich gedeutet und eröffnet uns somit deine 

Bedeutung für unsere Zeit. Christe eleison.

Du lebst als der Auferstandene in unserer Zeit, oft unerkannt. Kyrie 

eleison.

Biblischer Text: Joh 1,29–33

Musik/Stille
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Meditation:

Wer bist du eigentlich

Der Finger auch auf uns gerichtet

Was treibt dich an im Inneren

Was füllt dein Herz

Johannes, erster Zeuge

Ich bereite ihm den Weg 

Jesus

Der Weg, Wahrheit und Leben ist

Sei du klar und mutig

Weise auf den

Dem du Heil und Leben verdankst

Wie Johannes

Er ist es, er allein

Gebet:

Für alle, die durch ihr Leben auf Jesus Christus hinweisen

Für Lehrer*innen, Katechet*innen und alle, die durch ihr beharrliches 

Tun auf Christus, den Auferstandenen, aufmerksam machen

Vater unser

Segen:

Wenn die Menschen sich gegenseitig auf Christus und seine Botschaft 

hinweisen, geschieht Gemeinschaft und daraus erfahren wir Segen. Im 

Zeugnis für Christus ist Gottes Segen für alle spürbar.

Lied: GL 365 Meine Hoffnung und meine Freude
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